
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 0,5 km nordwestlich von Schulzenhof

vermoorte glaziale Abflussrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Carpin
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RW F
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DW F

3

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Walzenseggen-Erlenbruchwald; Uferseggenried; Rasenschmielen-Erlenbruchwald;
Pfeifengras-Himbeer-Birken-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06650

Entwässerte Senke am Rand eines Kiefernforstes mit feuchtem bis sehr feuchtem, zeitweilig überstautem Torf. Im Südteil stockt ein bultiger 
Erlenbruchwald, in dem eine Krautschicht meist nur auf den Erlenbulten vorhanden ist. Sie besteht aus Walzen-Segge. Stellenweise wächst 
Flutender Schwaden in den Schlenken. Nördlich schließt sich Erlenbruchwald mit flächendeckender Sumpf-Segge an. Am feuchten Rand tritt 
Rasen-Schmiele hinzu. Der Nordteil des Biotops wird von einem Uferseggenried mit viel Sumpffarn eingenommen. Das Substrat ist hier sehr 
feucht. An den Rändern findet sich im Nordteil nicht geschützter Birken-Erlenwald mit Pfeifengras und Himbeere. Durch das Biotop verläuft 
ein trockengefallener Entwässerungsgraben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Thelypteris palustris

Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex elata Carex elongata
Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans Molinia caerulea
Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


